
Auf der Sitzung am 20. Oktober
beschlossen die Gemeinderäte, das
Planungsbüro Grünenwald+Heyl
aus Karlsruhe, das den Siegerent-
wurf vorgelegt hatte, mit der Unter-
suchung der Möglichkeiten einer
modularen Realisierung der
„neuen Ortsmitte“ zu beauftragen.
Grundlage der in Auftrag gegebe-
nen Untersuchung ist das Angebot,
welches das Planungsbüro am 25.
September eingereicht hatte: Der
Angebotspreis liegt bei 5.347 Euro

Gemeinderat Gottenheim will eine „modulare Realisierung“ der neuen Ortsmitte

brutto.
In der Sitzung am 22. September

hatten die Gemeinderäte eine Be-
auftragung der Hochbau- und der
Tiefbauplanung für ein vorgesehe-
nes Familien- und Bürgerzentrum
in der Schulstraße zurückgestellt.
ImArbeitskreis, demGemeinderäte
aller Fraktionen angehören, wurde
am 13. Oktober über das weitere
Vorgehen beraten.

Vor allem die finanzielle Mach-
barkeit der „Ortsmitte“ ist für die
Gemeinderäte und für Bürgermeis-
ter Christian Riesterer der Knack-

Gottenheim. Bürgerinnen und Bür-
ger von Gottenheim sowie der Ge-
meinderat haben ein Jahr lang
nachgedacht, diskutiert und bera-
ten. Dann wurde in einer Mehrfach-
beauftragung nach einer passen-
den Planung für die sogenannte
„neue soziale Ortsmitte“ gesucht.
Der Siegerentwurf wurde der Öf-
fentlichkeit vorgestellt, doch mit
der Umsetzung der Pläne hapert es.
Grund ist die schwierige Finanzlage
der Gemeinde. Jetzt hat der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sit-
zung einen Schritt zurück gemacht. punkt bei der Umsetzung der Pla-

nung. Die Gemeinde rechnet für
2014 mit deutlich geringeren Gewer-
besteuereinnahmen im Vergleich
zu 2013. Dem stehen höhere Umla-
gen gegenüber. „Ein doppeltes Mi-
nus“ – wie Bürgermeister Christian
Riesterer zu bedenken gibt.

Eine modulare, zeitlich versetzte
Realisierung des geplanten Zen-
trums in der Ortsmitte könnte des-
halb, so die Ansicht der Verwaltung
und der Gemeinderäte, bei dieser
Finanzlage eine sinnvolle Marsch-
richtung sein. Marianne Ambs

Gottenheims liebster Spielplatz: Der Bolzplatz soll im Zuge der „neuen so-
zialen Ortsmitte“ bebaut werden. Foto: ma

29.10.2014

Schritt für Schritt

Kurt
Textfeld
Rebland-Kurier




